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Die Arbeiterbewegung entsteht in 
ihren Anfängen als spontane und 
zersplitterte Bewegung, nimmt 
aber seit der Herausbildung und 
Verbreitung des Marxismus be
wußten Charakter an. Die ökono
mischen Kämpfe werden immer 
mehr mit dem allseitigen politi
schen Kampf zur Beseitigung der 
Ausbeuterordnung verknüpft. Das 
tradeunionistische Bewußtsein 
wird mehr und mehr durch das so
zialistische Bewußtsein ersetzt. Die 
marxistisch-leninistischen Parteien 
kämpfen darum, das spontane Han
deln der Arbeiterklasse auf das Ni
veau der Bewußtheit zu heben, 
und führen so den proletarischen 
Klassenkampf bewußt auf Grund 
der Kenntnis der gesellschaftlichen 
Entwicklungsgesetze. S. in der Ar
beiterbewegung bedeutet Verzicht 
auf sozialistische Bewußtheit und 
damit Kapitulation vor der bürger
lichen Ideologie. Die Verfechter 
der S.stheorie traten in der Arbei
terbewegung mit der These auf, 
daß sich die objektiven gesell
schaftlichen Gesetze und Tenden
zen im Handeln der Menschen au
tomatisch durchsetzen. Lenin hat 
in seinem Werk »Was tun?« die 
Vertreter der S.stheorie umfassend 
widerlegt. Er begründete die Not
wendigkeit der führenden Rolle 
der —* marxistisch-leninistischen Par
tei, die Bedeutung der revolutionä
ren Theorie für die praktische Ar
beiterbewegung, die enge Verbin
dung des ökonomischen mit dem 
politischen Kampf und die Not
wendigkeit eines allseitig geführ
ten politischen- Kampfes mit dem 
Ziel, die Ausbeutergesellschaft zu 
beseitigen, um die sozialistische 
Gesellschaft aufzubauen. Die 
Überwindung der S. der gesell
schaftlichen Entwicklung im Sozia
lismus bedeutet den Übergang zu 
einer neuen Qualität geschichtli
chen Handelns, die auf der Kennt
nis und bewußten Ausnutzung der 
objektiven gesellschaftlichen Ge
setzmäßigkeiten beruht. Das be
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deutet jedoch keineswegs, daß es 
dann überhaupt keine spontanen 
Momente im gesellschaftlichen Le
ben mehr geben wird. Auch auf der 
Grundlage und im Rahmen der be
wußt gestalteten Gesellschaftsent
wicklung entstehen stets von 
neuem spontane, d.h. nicht bewußt 
geplante Erscheinungen. Diese 
sind allerdings für den Charakter 
des Gesamtprozesses nicht ent
scheidend, doch kommt ihnen Be
deutung als Quelle neuer Erfah
rungen zu. Außerdem ist zu beach
ten, daß das sozialistische Weltsy
stem in vielfältiger Weise mit dem 
kapitalistischen Weltsystem in 
Wechselwirkung steht, so daß 
spontane Prozesse in der kapitali
stischen Welt oft gewisse Auswir
kungen auf die innere Entwicklung 
in den sozialistischen Ländern ha
ben.
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Sprache: aus den Bedürfnissen 
des gesellschaftlichen Lebens, ins
besondere der Produktionstätig
keit, hervorgegangenes und sich 
ständig entwickelndes System ver
baler Zeichen. Es ermöglicht den 
Menschen die Formierung der Ge
danken, das —» Denken, und dient 
der Erkenntnis der objektiven Rea
lität. Zugleich ermöglicht es die 
Kommunikation, den Austausch 
ihrer Gedanken und emotionalen 
Erlebnisse sowie die Fixierung und 
Aufbewahrung des erworbenen 
Wissens. Die Laut-S. ist zusammen 
mit dem Denken unter dem ent
scheidenden Antrieb der gesell
schaftlichen —» Arbeit entstanden. 
Die Ausbildung der Arbeit trug 
notwendig dazu bei, »die Gesell
schaftsmitglieder näher aneinan
derzuschließen, indem sie die Fälle 
gegenseitiger Unterstützung, ge
meinsamen Zusammenwirkens ver
mehrte und das Bewußtsein von 
der Nützlichkeit dieses Zusam
menwirkens für jeden einzelnen 
klärte. Kurz, die werdenden Men-


